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„Du meine Seele singe, wohlauf und singe schön
dem, welchem alle Dinge zu Dienst und Willen stehn.
Ich will den Herren droben hier preisen auf der Erd;
ich will ihn herzlich loben, so lang ich leben werd.“

(Paul Gerhardt, EG 302,1)
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Liebe Leserin, lieber Leser,

jetzt singen sie wieder: die Fußballfans 
in den Stadien bei der Europameister-
schaft. Am eindrücklichsten die von der 
Insel, die Iren und Briten.

Singen gehört zum Menschsein dazu. 
Gesungen wird seit Menschengeden-
ken in den verschiedensten Situationen: 
beim Wandern, bei der Arbeit, allein 
unter der Dusche, im Kindergarten, in 
der Schule, bei Festen und Feiern, unter 
dem Tannenbaum, in der Kirche, gegen 
die Angst beim Gang in den dunklen 
Keller …
Singen ist positiv besetzt: Ein Lied kann 
mehr sein, als bloß eine Melodie mit Text. 
Erinnerungen und Gefühle können dar-
an geknüpft sein. Ein Wiegenlied aus 
der Kindheit kann Gefühle speichern 
und auch noch im hohen Alter wieder 
auslösen.

Singen kann man ganz gut allein – aber 
in der Gemeinschaft hat es noch eine 
tiefere Dimension. Henning Scherf, der 
ehemalige Bürgermeister von Bremen, 
beschreibt die Wirkungen des Chorsin-
gens in einem Interview: 
„Manchmal bin ich nach den Proben so 
euphorisch, dass ich mich fühle, als hät-
te ich eine Spritze mit Adrenalin verpasst 
bekommen. Die Leute, die meinen, sie 
könnten durch Wellness und Ölmassa-
gen in Schwung kommen – die haben 
überhaupt keine Ahnung, wie schön 
Chorsingen sein kann. Das macht nicht 
nur dem Kopf Freude, sondern dem gan-
zen Körper, bis in die Fußsohlen.“

Trotzdem – die Zahlen der aktiven Chor-
sänger sinken. Die Chöre überaltern, 
landauf, landab. 

Heutzutage lassen wir singen: Stöpsel 
im Ohr, Finger auf der Fernbedienung. 
Drohen wir gar zu verstummen und die 
alten Liederschätze zu verlieren?

Singen ist immer auch eine Sprache 
und Ausdrucksweise des Glaubens, eine 
Form der Verkündigung und des Gebets. 
In unserer Gemeinde hat das Singen im 
Chor eine lange Tradition. Darum ist mir 
nicht bang um die Zukunft des Singens. 
Allerdings erleben wir gerade Umbrüche. 
Die Formen des gemeinsamen Singens 
und das Liedgut ändern sich. Statt fester 
Bindung an einen Chor sind Projektange-
bote gefragt. Neben einem Überangebot 
an neuen Liedern nehme ich eine Rück-
besinnung auf die Kernlieder wahr, um 
ein gemeinsames Liedgut von Jung und 
Alt zu bewahren. Interessant, dass auch 
jemand wie Albert Frey, Autor vieler  
neuer Lobpreis- und Anbetungslieder, an 
einem "Liederschatzprojekt" beteiligt ist.

Die Frage bleibt: Was muss sich tun, 
dass wir nicht verstummen, sondern 
weiter gemeinsam singen? 
Da werden wir miteinander nach Ant-
worten und neuen Wegen suchen müs-
sen. Von der im Herbst anstehenden 
Visitation erhoffe ich mir dafür neue 
Impulse und Ideen.
So dass wir, Jung und Alt, im Chor ein-
studiert, im Gottesdienst angestimmt, 
zu Hause spontan vom Singen zur Ehre 
Gottes und zur eigenen Erbauung immer 
wieder neu gepackt und erfüllt werden:
„Ich singe mit, wenn alles singt, und las-
se, was dem Höchsten klingt, aus mei-
nem Herzen rinnen.“ (EG 503, 8).

Viel Freude am und beim Singen wünscht 
Ihnen Ihr 

Pfarrer Hansjörg Eberhardt
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Aktuelles aus dem Kirchengemeinderat
In den Sitzungen im ersten Halbjahr 2016 beschäftigte sich der Kirchengemeinde-
rat unter anderem mit der Frage, ehrenamtliche Mitarbeiter mit hohem zeitlichem 
Aufwand und der Anforderung besonderer Qualifikationen eine Aufwandsentschä-
digung zu gewähren. Nach reiflicher Überlegung wurde dies aber verworfen.
Für das zweite Halbjahr 2016 stehen zwei große Themen an:
Einmal die Visitation im Herbst. Auftakt hierfür ist das Gemeindeforum am 15. Septem-
ber, mit dem sich die Kirchengemeinde präsentiert und den Blick auf sich von innen und 
außen schärft. Ausgehend davon wird der Kirchengemeinderat den Gemeindeleitungs-
bericht erstellen. In der Woche vom 17. bis 23. Oktober werden Dekan Marcus Keinath 
und Schuldekan Ulrich Ruck dann viele Gespräche vor Ort führen. Danach verfassen sie 
den Visitiationsbericht, der mit dem Kirchengemeinderat in der Sitzung am 24. Novem-
ber besprochen wird. Den Abschluss der Visitation bildet der Gottesdienst mit Dekan 
Keinath am 4. Dezember. Ausgehend von den guten Erfahrungen mit den Impulsen, 
die aus der letzten Visitation 2007 entstanden sind (u.a. Einrichtung einer Homepage, 
neuer Jugendkreis, Besuchsdienst gebildet), wird es bei der Visitation weniger um ein 
"Schaulaufen" gehen, als darum, die Stärken und Schwächen unserer Gemeinde wahr-
zunehmen und miteinander Perspektiven für die Zukunft zu entwickeln.
Als anderes großes Thema kündigt sich der Pfarrplan 2024 an. Dabei stehen weite-
re Stellenkürzungen in der Landeskirche an. Ein Sonderausschuss und sogenannte 
"Mini"-Synoden bestehend aus den ersten beiden Vorsitzenden aller Kirchenge-
meinden im Kirchenbezirk sollen die Maßnahmen für die Umsetzung beraten und 
dann der Bezirkssynode im Herbst 2017 zur Umsetzung vorlegen.

"Den Blick schärfen, die Gemeinde stärken"
Herzliche Einladung zum Gemeindeforum  
der Ev. Kirchengemeinde Genkingen  
am Donnerstag, den 15. September 2016,  
um 19.30 Uhr im Gemeindehaus

Das Gemeindeforum findet anlässlich der Visitation unserer Kirchengemeinde 
durch Dekan Marcus Keinath statt. Es dient dazu, die Arbeit der Kirchengemeinde 
darzustellen und in den Blick zu nehmen.
Neben einer Präsentation des Gemeindelebens werden auch Stimmen von außen 
zu Gehör kommen, die berichten, wie die Gemeinde in der Öffentlichkeit wahr-
genommen wird. Außerdem ist Raum und Gelegenheit, sich zu aktuellen Fragen 
und Themen der Kirchengemeinde zu äußern.
Für eine fundierte und breitgefächerte Rückmeldung ist es wichtig, dass mög-
lichst viele Gemeindeglieder und Interessierte am Gemeindeforum teilnehmen. 
Wem also etwas an unserer Kirchengemeinde liegt, wer neugierig ist, wer etwas 
zu sagen hat oder wer einfach schauen und zuhören will: Auf zum Gemeindeforum!  

Auf zahlreiche Besucher/innen freuen sich 
der Kirchengemeinderat und Pfarrer Hansjörg Eberhardt
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Seit dem Gottesdienst mit den Flüchtlin-
gen am 10. April sind nun über zwei Mona-
te vergangen. 16 der Flüchtlinge aus der 
Feinwerkstatt sind in der Zwischenzeit als 
solche anerkannt, die anderen vier sind 
ohne Papiere gekommen. Ihre Anerken-
nung zieht sich deshalb länger hin.

Sobald die Flüchtlinge anerkannt sind, 
dürfen und sollen sie sich selber eine Woh-
nung suchen. Die Wohnungssuche gestal-
tet sich als sehr schwierig. Deshalb suchen 
auch unsere Asylanten im ganzen Bundes-
gebiet und ziehen nach und nach allei-
ne, zu zweit oder zu viert weg, z.B. nach 
Dammbach, Wernau, Reutlingen, Leon-
berg, Willmandingen und Genkingen.
Auch die Gemeinde Sonnenbühl stellt, 
soweit sie kann, Wohnraum zur Verfü-
gung: für drei "unserer Jungs" in Will-
mandingen, für andere Flüchtlinge in 
Erpfingen und Undingen. 
Es wohnen jetzt noch sechs der ursprüng
lichen 20 Männer in der Feinwerkstatt, 
drei andere sind dazugekommen. In 
der Krone leben noch vier Familien mit 
elf Kindern und ein Ehepaar (hier ist die 
Frau im Rahmen des Familiennachzuges 
nachgekommen und der Mann von der 

Feinwerkstatt in die Krone umgezogen). 
Eine anerkannte Familie hat in Undin-
gen eine Wohnung gefunden und ist 
bereits dorthin umgezogen. 

Es fehlt aber weiterhin an Wohnraum. Jetzt 
gerade suchen einige Männer noch eine 
geeignete Unterkunft, das Ehepaar und 
eine Familie. Wenn wir nicht möchten, dass 
sich in den Städten Ghettos bilden, dann 
ist es der beste Weg, bei uns die Schutzsu-
chenden aufzunehmen und ihnen Nach-
barn und Helfer, also Nächste, zu sein.
In Undingen in der Poststraße 28 ist eine 
Kleiderkammer eingerichtet. Dort gibt 
es auch Waren des täglichen Bedarfes 
günstig zu erwerben (was nichts kostet, 
wäre nichts wert). 
Die Bereitschaft Möbel, Kleider und 
andere Dinge des täglichen Bedarfes 
zu spenden, ist sehr groß bei uns in 
Sonnenbühl. Wenn also eine Wohnung 
gefunden ist, kann den Flüchtlingen ein 
größerer Teil der Ausstattung vermittelt 
werden. Der Freundeskreis Asyl leistet 
hier wirklich gute Dienste.
Bei uns im Haus wohnt seit einem 
Monat einer der Flüchtlinge. Wir emp-
finden es als eine Bereicherung. Wir 

"Wohnraum gesucht" 
Aktuelles von den Flüchtlingen in Genkingen



5

helfen uns gegenseitig und die syrische 
Küche schmeckt ausgezeichnet (leider 
ist gerade Ramadan und die Mahlzeiten 
sind uns zu spät am Abend). 
Seit einigen Wochen gibt es ja das  
"Krönle" im ehemaligen Gastraum der 
Krone, das mittwochs ab 18.30 Uhr 
geöffnet ist (zur Zeit wegen des Rama-
dans geschlossen).
Am 13. Juli, nach Ende des Ramadans 
ist es erstmalig geöffnet. An diesem Tag 
feiert der Freundeskreis Asyl sein einjäh-
riges Bestehen und auch dazu sind alle 
herzlich eingeladen. Schauen Sie doch 

mal vorbei, es wird dort geschwätzt, 
gespielt und es gibt auch etwas zum 
Trinken und zum Essen, am 13.7. wird 
außerdem gegrillt. Herzliche Einladung!
Fremdes macht uns Menschen eher 
Angst und in Angst leben möchten 
wir alle nicht. Deshalb ist es das Beste, 
wenn wir uns mit den Fremden vertraut 
machen und sie zu uns gehören. Und 
dann begegnen uns nicht mehr Fremde 
auf der Straße, sondern Nachbarn, ande-
re Eltern, ja bestenfalls sogar Freunde!

Sabine Hageloch

"Feuer(wehr) und 
Flamme(sein)"  
hieß das Motto beim 
Sausi-Abendgottes-
dienst am 11. Juni.
Hier sehen wir Bernd 
Baisch im Interview 
mit Genkinger  
Feuerwehrleuten aus 
drei Generationen.

Sausi-Abendgottesdienst
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80 Jahre, das ist eine lange Zeit – fast ein 
ganzes Menschenleben lang. Unser ältes-
ter Sänger, Ernst Herrmann, kann vieles 
von früher erzählen. Von den Anfängen 
des Chors bis heute, denn er singt immer-
hin schon 69 Jahre aktiv im Kirchenchor. 

…man erinnert sich gerne
Wie viele gemeinsame Chorproben, Got-
tesdienste, Passionsmusiken und Kon-
zerte mit manchmal großen Herausfor-
derungen hat es in 80 Jahren gegeben? 
Im Oktober 1936 ist der Chor entstanden. 
Damals war Pfarrer Richard Baumann im 
Amt. Er bestimmte, dass Wilhelm Mezger 
(Landwirt) Chorleiter wurde Ernst Herr-
mann war damals gerade 4 Jahre alt.
Ernst berichtet, dass er 1947 angefangen 
hat, im Chor zu singen und dass alle gerne 
mitgemacht haben, denn so durfte man 
wenigstens einmal in der Woche aus dem 
Haus. Kein Wunder, dass damals viele 
Frauen und Männer im Kirchenchor aktiv 
waren. Das Fehlen einiger Männer im 
Tenor wurde in den Kriegsjahren dadurch 
ausgeglichen, dass die Frauen im Tenor 
aushalfen. Es folgte Heinrich Herrmann, 
unter dessen Leitung überwiegend Cho-
räle gesungen wurden - an größere Dinge 
wollte man sich noch nicht heranwagen. 
Als dann im Jahr 1960 sein Bruder Gotthilf 
Herrmann den Chor übernahm, brachte die-
ser viele neue musikalische Ideen mit in den 
Chor – auch mit höherem musikalischem 

Anspruch. Es wurde viel Bachliteratur (auch 
Motetten und Kantaten) gesungen und die 
Proben waren oft sehr anstrengend. 
Besonders gerne erinnern wir uns an die 
viele unterschiedlichen Ausflugsziele, an 
geselliges Beisammensein. Wir erinnern 
uns auch an Mitsängerinnen und Mitsän-
ger, die nicht mehr unter uns sind.

…man ist dankbar
Wir sind sehr dankbar, dass wir zusam-
men singen dürfen. Singen macht glück-
lich. Und dass der Chor nun doch schon 
80 Jahre besteht, ist ein Grund, dankbar 
zu sein. Auch wenn manche im Chor 
zwischenzeitlich gesundheitlich einge-
schränkt sind, umso wichtiger wird gera-
de für sie das Singen in der Gemeinschaft. 
Dafür muss man einfach dankbar sein!
Wenn die Chorprobe immer mit einem 
Gefühl der Zufriedenheit endet, wenn 
die „Chorfamilie“ trotz des fehlenden 
Nachwuchses fest zusammenhält und 
alles dafür gibt, den Ansprüchen gerecht 
zu werden – ein Grund dankbar zu sein. 
Und so gibt es viele Personen, die gerne 
und freiwillig eine oder mehrere Aufga-
ben übernehmen, mitdenken, organi-
sieren und planen. Besonders deutlich 
wurde dies bei den Überlegungen und 
Vorbereitungen auf das Jubiläumsjahr. 
Und mir selbst geht es so, dass ich nach 
dem Chor einfach nur dankbar bin – 
nicht, dass die Probe vorbei ist und ich 

80 Jahre Kirchenchor Genkingen 
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endlich wieder die Alb runter fahren 
kann – sondern darüber, was in der Pro-
be alles möglich geworden ist! 

…man freut sich
Das Singen im Kirchenchor ist immer 
noch schön und tut der Seele gut! 
Deshalb freuen wir uns jeden Dienstag 
darauf, unsere Mitsängerinnen und Mit-
sänger wiederzusehen. Neben dem Sin-
gen in der Chorprobe ist es uns wichtig, 
ein gutes Verhältnis zueinander zu pfle-
gen. Die neu hinzugekommene Sängerin 
Doris Zivojin erzählt: „Ich habe mich von 
der ersten Singstunde an sehr wohl gefühlt 
und freue mich jeden Dienstag auf die 
Chorprobe; ich denke, dass es den anderen 
genauso geht.“ Neben der guten Gemein-
schaft gibt es immer wieder besondere 
Events, zu denen im Jubiläumsjahr auch 
die ganze Gemeinde eingeladen ist. 
Neben all den Vorbereitungen auf das 
Jubiläum steigt natürlich auch die Freu-
de auf das große Konzert im Oktober, 
wo viel verschiedene Musik vom Kir-
chenchor, vom Projektchor und von bei-
den Chören gemeinsam mit Instrumen-
talisten zu hören sein wird: Werke von 
Barock bis Pop, von Dietrich Buxtehude 
bis zum Pop-Messias.

…man feiert
Der Kirchenchor feiert gerne. Seien es 
die Geburtstage der Sängerinnen und 
Sänger im Anschluss an die Chorprobe 
oder das gemeinsame Weggehen immer 
nach der letzten Chorprobe im Monat. 
Auch die jährlich stattfindende Chorfei-
er ist ein schönes und gemütliches Fest, 
um das Jahr und den Ausflug des Vor-
jahres noch einmal Revue passieren zu 
lassen. Vor den Sommerferien wandert 
der Chor gemeinsam und feiert danach 

den Abschied in die Ferien. Selbstver-
ständlich besteht auch die Möglichkeit, 
den Zielort mit dem Auto zu erreichen. 
Und in diesem Jahr feiern wir natürlich 
besonders unser Jubiläum. Begonnen 
haben wir mit einem gemeinsamen 
Besuch im LTT Tübingen, der uns viel 
Freude gemacht hat. In jedem Monat des 
Jahres steht ein Punkt auf dem Programm, 
den jeder aus dem grünen Flyer, der in 
der Kirche ausliegt, entnehmen kann. Der 
Höhepunkt soll das Konzert am 9. Oktober 
werden, für das der Kirchenchor und der 
Projektchor schon fleißig üben.

…man hat noch Wünsche
Ganz vorne auf der Wunschliste stehen 
sicher neue, aber vor allem jüngere Sän-
gerinnen und Sänger; denn viele Jubila-
re im Chor würden sich wünschen, ihren 
Platz zu räumen. Nach 50 oder gar 69 
Jahren verdient jeder höchste Anerken-
nung dafür, seine Kraft und Stimme so 
lange in den Chor investiert zu haben.
Und die Anderen wünschen sich auf der 
anderen Seite weiterhin viel Kraft und 
eine gute Stimme, wenn möglich mit 
Verstärkung. Auch das für eine Gemein-
de und Kirchengemeinde sehr wichtige 
Singen bei Beerdigungen ist dem Chor 
sehr wichtig und soll, solange es mög-
lich ist, weitergeführt werden.
Da die therapeutische Wirkung des Sin-
gens unumstritten ist und alle Sängerin-
nen und Sänger nach wie vor viel Freu-
de und Spaß am Singen haben, werden 
wir uns im Chor und ich als Chorleiterin 
auch weiterhin sehr dafür einsetzen und 
daran arbeiten, dass die Tradition der 
Kirchenchorarbeit auch weiter getragen 
wird. Vielleicht gelingt es uns ja mit den 
Veranstaltungen zum Jubiläum dafür zu 
werben und Menschen zu finden, die 
diese wichtige Aufgabe auch in Zukunft 
unterstützen und fortführen. Singen – 
ein Dienst, der gut tut, der sich und ande-
ren Freude bereitet und der der ganzen 
Kirchengemeinde zu Gute kommt. �

Chorleiterin Gaby Schiller

Sonntag, 9. Oktober um 17 Uhr Konzert  
"80 Jahre Geistliche Chormusik in Genkingen" 
Sonntag, 27. November um 10.30 Uhr  
Musikalischer Gottesdienst zum 1. Advent
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Wie alles angefangen hat… Im April 2006 entstand aus den Spielkreisen heraus 
das Interesse, vier bis fünfmal im Jahr einen Gottesdienst für Familien mit kleinen 
Kindern zu gestalten. Ein motiviertes Team mit Heike Grunewald, Ellen Fink, Iris 
Genterczewsky, Birgit Haug und Eleonore Schanz machte sich kundig, besuchte 
Kleinkindgottesdienste in der Umgebung und entwickelte mit Pfarrer Eberhardt ein 
gemeinsames Konzept. Am 13. Juni erfolgte der Start – und fand guten Zuspruch bei 
Kindern und Eltern.

Was sich entwickelt hat… Termin und Ort sonntags um 11.15 Uhr in der Kirche 
haben sich bewährt. Ebenso die liturgische Konzeption mit Bewegungsliedern zum 
Mitmachen, Impulsgeschichte und einer Aktion. 
Verlagert hat sich das Feiern aus den Kirchenbänken in einen Stuhlkreis vor dem 
Altar. Inzwischen arbeiten wir auch öfters mit Symbolen und Tüchern.
Verstärkt hat sich, dass es ein Gottesdienst mit Kindern und Eltern ist: 
Familienkirche im besten Sinn!
Im Mitarbeiterinnen-Team gab es einige Wechsel – inzwischen sind mit Rebecca Haug 
und Ella Genterczewsky zwei "Mini-Gäste" zu Mitarbeiterinnen geworden.

Besondere Höhepunkte… gab es immer wieder. Der starke Zuspruch am Karfrei-
tag hat uns überrascht. Immer wieder intensiv ist der Segenskreis am Schluss. Auch 
das gemeinsame Entwickeln der Themen und biblischen Geschichten im Team ist 
jedesmal spannend. Die große Herausforderung, 2015 den Familiengottesdienst am 
Heiligen Abend zu gestalten, hat das Team super gemeistert! 

Wie es weiter geht… Eine Idee ist, ab und an nach dem Gottesdienstfeiern im 
Gemeindehaus noch ein gemeinsames Essen anzubieten. Am Sonntag, 18. September 
wird um 11.15 Uhr das 10jährige Jubiläum gefeiert – alle "großgewordenen Minis" 
sind mit ihren Eltern dazu herzlich eingeladen!

Hansjörg Eberhardt

Einfach spitze...
 10 Jahre "Mini"-Gottesdienste in Genkingen

9
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"Das Geheimnis von Zelle 10"
Musical des Kinderchors am 10. Juli um 10.30 Uhr

Am Sonntag, 10. Juli führt der Kinderchor (mit Band) im Fami-
liengottesdienst um 10.30 Uhr das Musical "Das Geheimnis 
von Zelle 10" auf. Dabei wird die Geschichte von der Befrei-
ung des Apostels Petrus aus dem Gefängnis erzählt (Apostel-
geschichte 12). 
Die beiden Chorleiter Lisa Link und Benjamin Maier freuen 
sich mit den Kindern auf viele Zuhörer!

Der Berg ruft – Gottesdienste im Grünen am Roßberg
Bis September 2016 immer am dritten Sonntag im Monat um 11.00 Uhr 
Sonntag, 	17. Juli 	� mit Bezirksjugendreferent Petur Thorsteinsson  

und dem Posaunenchor Genkingen
Sonntag, 	21. August	 mit Pfarrerin Ines Fischer und Bezirksbläserchor
Sonntag, 	18. Sept.	� mit Pfarrer Joachim Ruopp  

und dem Posaunenchor Gönningen

SAUSI +++ SAMSTAGS UM SIEBEN +++ SAUSI +++ SAMSTAGS UM SIEBEN +++ SAUSI +++ 

Der etwas andere Gottesdienst am Samstagabend

"ENGEL – BOTEN GOTTES"
am 24. September 2016 um 19 Uhr in der Michaelskirche Genkingen
mit Vernissage der Aquarell-Bilder 
von Marianne Bauer-Stooß (Engstingen) und Gabriele Früh (Genkingen).
Die Bilder werden bis Freitag, 30. September in der täglich geöffneten Kirche 
ausgestellt sein.

SAUSI +++ SAMSTAGS UM SIEBEN +++ SAUSI +++ SAMSTAGS UM SIEBEN +++ SAUSI +++ 
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Die Heilige Taufe  
haben empfangen:

Am 12. Juni 2016: 
Felix Schlegel,  
Pfullinger Straße 33/2
Paulina Elise Herrmann,  
Silcherstraße 3
Wir bitten für die Eltern, die Paten und für  
die Getauften, dass sie sich ihrer Taufe freuen 
mögen. So spricht der Herr: „Fürchte dich nicht, 
denn ich habe dich erlöst, ich habe dich bei dei
nem Namen gerufen, du bist mein.“�(Jesaja 43,1)

Bedient wurden die Eltern jeweils von 
ihren Kindern. Nach dem Begrüßungs-
sekt wurde ein Getränk nach Wahl 
serviert. Die Kinder legten sich beim 
Dekorieren, Kochen und Anrichten 
mächtig ins Zeug.
Bei Kerzenschein und leiser Musik wur-
de es im großen Gruppenraum gemüt-
lich. 
Zwischen dem Hauptgang und dem 
Nachtisch zeigten die Jungscharmitar-
beiterinnen noch Bilder aus dem Pro-
gramm der Jungschar, zum Beispiel 
vom Besuch bei den Schafen der Fami-

lie Schneider, im Ostergarten oder auf 
Jungschartagen. Zu sehen waren auch 
Bilder von Spielen im Gemeindehaus 
oder bei Wasserspielen im Pfarrgarten 
und von unserer Verkleidungsaktion 
an Fasching.  

Sabine Hageloch

Was basteln wir denn dieses Jahr zum Muttertag? So oder ähnlich fragen sich 
Jahr für Jahr die Jungscharleiter, und irgendwann gehen dann die Ideen aus:             

Die Jungschar Powerkids veranstaltete ein festliches Abendessen  
für die Eltern, und die kamen am 4. Mai gerne und genossen das Menü.

"ERlebt" –  
Mega-Weekend des 
CVJM Genkingen
vom 15.-17. Juli 2016 auf dem Frei-
zeitgelände "Mond" bei Würtingen
Familiengottesdienst am Sonntag, 
17. Juli um 10.30 Uhr
Gäste sind herzlich willkommen! 
(Weiter Infos im Pfarramt, Tel. 618)

 

Menü 
Sekt 

 
Tomatensuppe mit Toast 

 
Salatteller 

 
Geschnetzeltes  

mit Kroketten und Dinkelspätzle 
 

Vanillepudding und Obstsalat 
 

Espresso 
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Aus unserer Gemeinde  
wurden kirchlich bestattet:
Am 09. April 2016:   
Hugo Vogel, Schöner Weg 14,  
88 Jahre
Am 29. April 2016:  
Hannelore Mundt, Öschinger Straße 11, 
75 Jahre
Am 03. Mai 2016:  
Walter Grau, Niedere Straße 15,  
82 Jahre
Am 03. Juni 2016:  
Johanna Seyda, Undinger Straße 17/1,  
92 Jahre
Wir nehmen teil an der Trauer der Angehöri-
gen und befehlen die Verstorbenen und uns 
in Gottes Hände. „Leben wir, so leben wir dem 
Herrn, sterben wir, so sterben wir dem Herrn, 
darum wir leben oder sterben, so sind wir des 
Herrn. Denn dazu ist Christus gestorben und 
wieder lebendig geworden, dass er über Tote 
und Lebende Herr sei.“ (Römer 14,8f)

	 Juli 2016

Sonntag, 	 10. Juli	 10.30	� Gottesdienst (Pfarrer Eberhardt)  
mit Singspiel des Kinderchors  und Taufe

Dienstag, 	 12. Juli	 19.30	 Konfirmanden-Elternabend

Mittwoch, 	 13. Juli	 18.30	 �"Krönle" geöffnet – "1 Jahr Freundeskreis Asyl in Sonnenbühl"

		  15.07. bis 17.07.		  CVJM-Mega-Weekend-Zeltlager auf dem "Mond" bei Würtingen

Sonntag, 	 17. Juli	 9.30	 Erntebittgottesdienst (Vikarin Rathgeber)  
			   11.00	� Kirche im Grünen am Roßberg (Bezirksjugendreferent  

Petur Thorsteinsson, Posaunenchor Genkingen)

Mittwoch, 	 20. Juli	 14.30	 Sonnenbühler Konfi-Cup auf dem Genkinger Sportplatz

Freitag, 	 22. Juli	 19.30	 Treffen der Besuchsdienstmitarbeiterinnen

Samstag, 	 23. Juli	 15.00	� Kirchliche Trauung von Michael und Katja Saur (geb. König) 
in der St. Galluskirche Willmandingen (Pfarrer Eberhardt)

Sonntag, 	 24. Juli	 10.00	� Ökumenischer Gottesdienst bei der Sonnenbühler Hockete  
in Erpfingen

Mittwoch, 	 27. Juli	 08.20	 Schulgottesdienst

Sonntag, 	 31. Juli	 09.30	 Gottesdienst (Pfarrer i.R. Ziegler)

Termine

Kirchlich getraut wurden:
Am 07. Mai 2016: 
Sören & Katrin Wartig  
(geb. Heukelbach),  
Finkenstraße 2
Am 14. Mai 2016:  
Patrick & Christiane Ruoff (geb. Herrmann),  
Römerstraße 11
Am 21. Mai 2016:  
Tobias & Stefanie Weiss (geb. Rilling), 
Postraße 31, Undingen
Am 04. Juni 2016:   
Simon & Julia Herrmann (geb. Wintergerst), 
Striehweg 34

Das Fest der Eisernen Hochzeit  
konnten feiern: 
Am 21. Mai 2016:  
Albert und Maria Bahnmüller,  
Bismarckstraße 15



	 August 2016

Dienstag, 	 02. August	 15.00	 Angebot des CVJM beim Ferienprogramm: T-Shirt batiken

Mittwoch, 	 03. August	 14.30	 Angebot des CVJM beim Ferienprogramm: T-Shirt batiken

Samstag, 	 06. August	 15.00	 Kirchliche Trauung von Sascha und Vanessa Walz, geb. Ruoff

Sonntag, 	 07. August	 09.30	 Gottesdienst mit Taufe (Pfarrer Eberhardt)

Sonntag, 	 14. August	 10.30	 Gottesdienst (Pfarrer Kurz)

15. August bis 4. September: Schließzeit im Gemeindehaus

Sonntag, 	 21. August	 09.30	 Gottesdienst (Pfarrer Kurz)  
			   11.00	� Kirche im Grünen am Roßberg (Pfarrerin Ines Fischer,  

Bezirksbläserchor)

Sonntag, 	 28. August	 10.30	 Gottesdienst (Prädikant Schultz)

	 September 2016

Sonntag, 	 04. Sept.	 09.30	 Gottesdienst (Prädikantin Zirngibl)

Sonntag, 	 11. Sept.	 10.30	 Gottesdienst mit Abendmahl (Vikarin Rathgeber)

Mittwoch,	 14. Sept.	 14.00	 Einschulungsgottesdienst

Donnerstag,	 15. Sept.	 19.30 	 Gemeindeforum zum Auftakt der Visitation

Freitag,	 16. Sept.	 18.00	 Probe Kirchenchor und Projektchor

Samstag, 	 17. Sept.	ab 9.00	 Probesamstag Kirchenchor und Projektchor mit Streichern

Samstag,	 17. Sept.	 9.00	 Klausurtag des Kirchengemeinderats

Sonntag,	 18. Sept.	 9.30	 Gottesdienst (Pfarrer Eberhardt)  
			   11.00	� Kirche im Grünen am Roßberg  

(Pfarrer Ruopp; Posaunenchor Gönningen)
			   11.15	 Jubiläum "10 Jahre Mini-Gottesdienst"

Donnerstag, 	 22. Sept.	 20.00	 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats

Samstag, 	 24. Sept.		  Ausflug des Kirchenchors 

Samstag, 	 24. Sept.	 14.00	 Kirchliche Trauung von Laila Streit und Stefan Schwille  
			   19.00	 SAUSI-Abendgottesdienst mit Vernissage

		  24. – 30. Sept.		�  Ausstellung der Aquarell-Bilder mit Engelmotiven  
von M. Bauer-Stooß und G. Früh in der Kirche

Sonntag, 	 25. Sept.	 10.30	� Gottesdienst mit Tauferinnerung (Pfarrer Eberhardt /Taufsonntag)
			   14.00	 Bezirks-Gemeinschaftsstunde der Altpietisten

	 Oktober 2016

Samstag, 	 1. Oktober	 9.30	 Konfirmanden-Samstag

Sonntag,	 2. Oktober	 09.30	 Gottesdienst zum Erntedankfest (Pfarrer Eberhardt)

Sonntag,	 9. Oktober	 10.30	 Gottesdienst mit Taufe (Vikarin Rathgeber)  
			   17.00	 Jubiläumskonzert "80 Jahre Geistliche Chormusik in Genkingen"
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